
Information der Malteser Jugend  

Nr. 135 | März 2021

Spitzenklasse



 inhalt

SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021  |  3

 Randnotiz

2  |  SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021

Liebe Malteser Jugend,

das letzte „alles anders“-Jahr steckt uns noch immer in den Knochen und auch jetzt wis-
sen wir noch nicht so richtig, was die kommende zeit wohl bringen mag. Wir schauen mit 
hoffnung, aber auch ein wenig Sorge auf unsere so geliebten großen und kleinen Veran-
staltungen.

in den letzten Monaten ist mir, Clara, immer wieder das lagerlied von 2018 in den Sinn 
 gekommen:

ich möchte euch dazu ermutigen, ausschau nach den kleinen dingen zu halten und euch 
an diesen zu erfreuen! Vielleicht ist das eine nette nachricht einer Malteser  Freundin oder 
eines Freundes, eine erinnerung an ein tolles Bundesjugendlager oder der Blick auf dein 
halstuch. Vielleicht ist das eine produktive Führungskreissitzung oder die Vorfreude auf 
eine kommende Veranstaltung. 

ich denke, es gibt ganz viele kleine dinge, die uns auch jetzt oder gerade jetzt zeigen, 
was wir an der Malteser Jugend haben, was uns an unserer Jugendarbeit wichtig ist, 
und für was wir vielleicht in zukunft kämpfen und was wir uns zurückholen!

Clara Bönsch 
Bundesjugendreferentin

evelyn Steinfort 
Redaktion Spitzenklasse
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liebe Malteser  Jugendliche,

es ist kaum ein Jahr vergangen, seit ich 
Mitglied im BJFK geworden bin, und ich 

bin schon nicht mehr der „neue“. Bei der Ju-
gend geht alles schneller – auch für die Reife-

ren. Und der Fluss des letzten Jahres hatte es in 
sich. als die Suche nach einem neuen Bundesju-

gendseelsorger der Malteser lief, konnte keiner ahnen, 
wie schnell sich die Welt in nah und fern in so kurzer zeit 
verändert. Selbst der einschnitt durch die zweite pande-
miewelle hat bei vielen noch einmal so etwas wie eine 

„Schockstarre“ ausgelöst. Was bin ich froh, dass ich von 
euch jungen Menschen der Malteser Jugend umgeben bin, 
hier war an Starre nicht zu denken! ich habe vielen in 
meinem arbeitsumfeld der Krankenhäuser, in denen ich 
Seelsorger bin, erzählt, wie der BJFK, wie die Malteser 
Jugend meiner diözese, wie die arbeitskreise des Bun-
desverbands, wie Gruppen der Malteser Jugend und 
deren leiter auf die kritische lage reagieren. Ja, wie ei-
gentlich?

das leben der Malteser Jugend stand nicht einfach still. 
Selbst alten Knochen wie mir wurde rasch beigebracht, 
wie man über plattformen Konferenzen abhalten kann. 
aber nicht nur das – bis in die Kinder- und Jugendgrup-
pen hinein wurden ideen geschmiedet, wie wir dran blei-
ben können, und ich bin von eurem einfallsreichtum 
nach wie vor begeistert.

in der phase zwischen den infektionswellen wurde im 
gesamten Jugendverband, wie auch im BJFK, keine Gele-
genheit ausgelassen, präsenztreffen zu organisieren, denn 
es stand auch in letzter zeit einiges auf dem programm: 
alle Mitglieder, die euch im BJFK vertreten, haben viel 
zeit damit verbracht, im prozess der Selbstorganisation 
des Jugendverbands voranzukommen, Köpfe und 

„drähte“ glühen noch, um dies im Gesamtverband gut 
einzuordnen. „Virtuelle“ Sektkorken knallten (ich suche 

immer noch ewig, bis ich auf den verschiedenen plattfor-
men die richtigen emojis finde!), als die neue Jugendord-
nung durch alle Gremien hindurch beschlossene Sache 
war. Viele von euch konnten zeugen sein, wie von den 
meisten Vertretern der BJV quasi vom homeoffice aus der 
18. BJFK gewählt wurde. Seit ich dabei sein darf, habe ich 
jedes einzelne Mitglied schätzen gelernt und bin deshalb 
auch traurig, dass Benedikt Genter und Ruthi Bellmann 
nicht mehr dabei sind (zum Glück für die MaJu bleiben 
sie dem Verband aber erhalten!). aber schon vom Bild-
schirm her zeigen Julia Fehling, die ich ohnehin schon 
länger kenne, sowie lukas lohmann und thorben Rip-
pen so großes engagement, dass ich mich schon auf die 
zeit der realen treffen freue. immerhin sind die drei 
daran schuld, dass ich nun nicht mehr der „neue“ bin.

Kann auch der persönliche Umgang durch nichts ersetzt 
werden, so haben wir doch die virtuelle Welt spitzenmä-
ßig genutzt, um den „laden am laufen“ und die Verbin-
dungen wach zu halten. So hoffe ich darauf, möglichst 
viele von euch zu treffen auf Fahrten, in zeltlagern, zu 
Kursen, in arbeitskreisen, auch in Konferenzen oder 
sonst wo.

„Auf einem gewundenen Weg wirst du  

mehr Engeln begegnen  

als auf einem geraden.“  

(terri-Guillemets)

nicht nur gewunden, recht kurvig waren die Wege der 
vergangenen Monate, aber ich bin echt vielen engeln in 
dieser zeit begegnet – auch und gerade unter euch!

Mit den BJFKlern und mit euch allen bleibt die Malteser 
Jugend Spitzenklasse!

Carsten Kämpf        
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Sandra dransfeld  
Jugendsprecherin

Alter: 28
Beruf: lehrerin an einer Förderschule
Wohnort und Heimatdiözese: Riet-
berg in der diözese paderborn
Bin dabei seit: 16 Jahren

Mein schönster MaJu-Moment:
als wir im Bahnhof von lourdes auf 
die abfahrt des zuges in Richtung hei-
mat warten, versammeln sich Jung 
und alt nochmal auf dem Bahnsteig 
und wir singen zusammen. da ist so 
viel Begeisterung und dankbarkeit für 
die gemeinsamen tage in der luft.

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
ich lese viel, bin gerne in der natur un-
terwegs und freue mich immer über 
Besuch. 

Jannik Jacob 
Stellvertretender  
Jugendsprecher

Alter: 21
Beruf: Student 
Aktueller Wohnort: Mainz
Heimatdiözese: Speyer
Bin dabei seit: 5 Jahren

Mein schönster MaJu-Moment:
das war, als ich gemerkt habe, dass ich 
durch die MaJu nun deutschlandweit 
gute Freunde und Bekannte gefunden 
habe.

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
Viel mit Freunden treffen, mein tee- 
und Bücherregal erweitern, handball 
spielen und Kekse futtern.

lukas lohmann  
Stellvertretender  
Jugendsprecher

Alter: 25
Beruf: Student (Mathematik und Ge-
schichte auf lehramt)
Wohnort und Heimatdiözese: lohne 
im offizialatsbezirk oldenburg
Bin dabei seit: ca. 10 Jahren

Mein schönster MaJu-Moment:
der war vor ein paar Wochen, bei mei-
ner letzten diözesanjugendversamm-
lung als Jugendsprecher. Mein Füh-
rungskreis hat mir eine Fotobox mit 
allen schönen erinnerungen erstellt 
und dazu einen sehr schönen Brief ge-
schrieben.

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
in meiner heimatstadt engagiere ich 
mich im Schützenverein als hauptfeld-
webel in der 37. Kompanie „zur Blei-
che“. außerdem treffe ich mich sehr 
gerne mit meinen Freunden, höre 
Musik und spiele Computergames.
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thorben Rippen  
Beratendes Mitglied

Alter: 31 
Beruf: gelernter elektroniker für 
Betriebstechnik, Weiterbildung 
zum handwerksmeister elektro-
technik, aktueller Job: Servicetech-
niker für Brandschutzsysteme
Wohnort und Heimatdiözese: 

hannover in der diözese hildesheim
Bin dabei seit: über 20 Jahren

Clara Bönsch 
Jugendreferentin

Alter: 33 Jahre
Beruf: Bundesjugendreferentin 
Wohnort und Heimatdiözese: vom ort her 
Köln – da ich bei den Maltesern direkt auf 
Bundesebene eingestiegen bin, ist dies 
meine „heimat“ 
Bin dabei seit: oktober 2015 

Mein schönster MaJu-Moment:
es gibt nicht den Schönsten oder nicht nur den einen schönen Mo-
ment. ich hab einen ganzen Schatz an Momenten, an die ich mich gerne 
erinnere! einer ist mir gerade sehr präsent: Vor Kurzem habe ich bei 
instagram von der erinnerung eines Jugendlichen an ein lager gele-
sen. er schrieb, dass es für ihn eines der schönsten ereignisse seines 
lebens war. zu wissen, dass ich dafür mitverantwortlich bin, hat mich 
unglaublich berührt! 

Was ich mache, wenn ich mal nicht bei den Maltesern bin: 
ich gehe sehr viel spazieren – ich habe direkt den Stadtwald mit tier-
park vor der tür. außerdem bin ich gerne kreativ. das geht von Gestal-
ten über nähen, projekte ausdenken bis hin zu basteln … ansonsten 
habe ich eine sehr große Familie, mit der ich gerne zeit verbringe, ge-
nauso wie mit meinen Freunden.

Sina tiemann 
Jugendvertreterin

Alter: 23
Beruf: Studentin
aktueller Wohnort: heidelberg (Frei-
burg)
Heimatdiözese: osnabrück 
Bin dabei seit: 16 Jahren 

Mein schönster MaJu-Moment:
einen einzelnen Moment kann ich gar 
nicht wirklich benennen. es ist eher so 
die Summe der schönen erinnerungen, 
die ich mit der MaJu verbinde. Und die 
vielen tollen Menschen, die ich durch 
die Malteser Jugend kennenlernen 
durfte und hoffentlich noch kennenler-
nen darf! 

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
Wenn ich nicht für die MaJu unterwegs 
bin, mache ich es mir gerne mit einem 
tee und einem guten Buch bequem 
oder backe torten und Kekse.

Julia Fehling 
Jugendvertreterin

Alter: 27
Beruf: angehende holzbauingenieurin (bin 
kurz vor dem ende des Studiums)
Wohnort: Vechta (offizialatsbezirk olden-
burg) / Heimatdiözese: erfurt, ich fühle 
mich aber auch mit aachen sehr verbunden, 
da ich dort studiert habe
Bin dabei seit: 14 Jahren

Mein schönster MaJu-Moment:
der ist schon etwas länger her, aber es war 
trotzdem ein großartiges Gefühl, als man 
sich bei einem Wettbewerb extrem gefreut 
hat, dass erfurt angereist war, wenn auch 
nur mit ganz wenigen leuten. Wir wurden 
mit großem hallo empfangen!

Was ich mache, wenn ich mal nicht bei den 
Maltesern bin:
zeit mit Freunden und Familie zu verbrin-
gen ist mir sehr wichtig, aber ich lese auch 
gerne oder fotografiere in der natur.

tristan linnemann  
Vertreter der Malteser 
Jugend im Präsidium

Alter: 22
Beruf: ausbildung als Radiologie-
assistent
Aktueller Wohnort: Köln
Heimatdiözese: Münster
Bin dabei seit: 9 Jahren

Mein schönster MaJu-Moment:
die Gründung meiner Kinder-
gruppe vor 4 Jahren und zu sehen, 
wie sich die Gruppenkinder entwi-
ckeln.

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
ich engagiere mich in der Uniklinik 
als interessenvertretung für auszu-
bildende und privat koche ich sehr 
gerne.

Gewählte Mitglieder
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Carsten Kämpf   
Jugendseelsorger

Alter: 55
Beruf: Krankenhausseelsorger
Aktueller Wohnort: in der diöz. hildesheim
Heimatdiözese: erfurt
Bin dabei seit: 2004 

Mein schönster MaJu-Moment:
in mehr als 16 Jahren ehrenamtlicher tätigkeit in der Malteser Jugend 
gibt es eine Fülle von wunderbaren Momenten. einer ist zum Beispiel 
die Feier des Gottesdienstes im 40-Jahre-Jubiläumszeltlager der Re-
gion nord/ost und die zeit drumherum.

Was ich mache, wenn ich mal nicht bei den Maltesern bin:
die meiste zeit bin ich im Krankenhaus – es ist manchmal schwer, 
aber generell ein Geschenk, viel zeit bei patienten und patientinnen 
und den angehörigen sowie mit dem Klinikpersonal zu verbringen. 
in der Freizeit versuche ich, ehrenamtliche aufgaben, nicht nur bei 
den Maltesern, sondern auch in anderen geistlichen und weltlichen 
Gemeinschaften zu erfüllen. außerdem wohne ich in einem 5-Fami-
lien-Mietshaus in der nähe eines wunderschönen Waldes. da kann 
man wunderbar Kraft tanken. Und ich besuche sehr gern meine 
Freunde in Mexiko, israel und Österreich, aber auch in der nähe – 
sobald das wieder möglich ist!

albrecht prinz 
von Croy  
Vertreter des Prä-
sidialausschusses

Alter: 61
Beruf: Unternehmensbe-
rater und Journalist
Wohnort: düsseldorf in der erzdiözese Köln
Bin dabei seit: 1995

Mein schönster MaJu-Moment:
als bei meiner internen Verabschiedung als diöze-
sanleiter in Köln die diözesanjugend organisiert 
hat, dass nachts ca. 100 Führungskräfte der diö-
zese hoch über Köln mit Blick auf den dom und 
Kerzen in den händen „niemals geht man so 
ganz“ gesungen haben.

Was ich mache, wenn ich mal nicht bei den Mal-
tesern bin:
ich arbeite in meinem Job, ansonsten schwimme 
ich gerne (und viel) und lese alles, was ich in die 
Finger kriege.

Meine schönsten 
MaJu-Momente:
Mein erstes Mal 
als Bannerträger 
beim Gottes-
dienst. der erste 
abend in der Jur-
tenburg bei mei-

nem ersten Bundesjugendlager in 
Britten. der Sozialtag beim Bundes-

jugendlager in Bad Wimpfen (Gar-
tenarbeiten für ein pflegeheim für 
Menschen mit Behinderungen). 
Und viele, viele schöne Momente 
mehr!

Was ich mache, wenn ich mal nicht 
bei den Maltesern bin:
Modellbau, lesen (hauptsächlich 
ScFi und Fantasy), Kochen

Frank Weber 
Vertreter 
Geschäfts führender 
 Vorstand

Alter: 48
Beruf: diplom-Kaufmann
Aktueller Wohnort: Weins-
berg (Rottenburg-Stuttgart)
Heimatdiözese: dresden-Meißen
Bin dabei seit: 1994 (alles begann mit dem zivil-
dienst)

Mein schönster MaJu-Moment:
Großartige Begegnungen im nord/ost-pfingstlager 
im Jahr 2003 in Bad Schandau, einem ort, der ein 
Jahr zuvor vom elbehochwasser schwer betroffen 
war.

Was ich mache, wenn ich mal nicht bei den Malte-
sern bin:
ich genieße gemeinsame Momente mit meiner Fa-
milie (meiner Frau und zwei erwachsenen Kindern).
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Bundesweite arbeitskreise  
sind auch digital aktiv

   Malteser Youth  
international  
network (MYin)

obwohl sich das netzwerk im letzten Jahr auf-
grund von Corona nicht persönlich treffen konnte, 
war das Gremium weiter aktiv und hat pläne für 
die zukunft der internationalen Jugendarbeit ge-
schmiedet.

Reale arbeitstreffen und die direkten Begegnun-
gen sind der Motor des netzwerks, da es um die 
Menschen und die internationale zusammenarbeit 
geht. das Wort „Krise“ besteht im chinesischen 
aus den Worten „Gefahr“ und „Chance“. das 
netzwerk hat die herausforderung angenommen 
und entschieden, die Chance zu nutzen, den Motor 
zu modernisieren und quasi zum e-Motor zu ma-
chen.

So wurden die treffen zu online-Meetings um-
funktioniert. durch die physische entfernung der 
neun teilnehmenden nationen ist das MYin be-
reits ein Stück weit daran gewöhnt, online-Mee-
tings zu nutzen und sich dennoch nah zu sein. 
physische entfernung hat uns noch nie davon ab-
gehalten, engagiert und entschlossen zusammen-
zuarbeiten, was beispielsweise die Umsetzung des 
ersten internationalen Camps 2019 in polen zeigt.

So ist momentan eine planungsgruppe des netz-
werks dabei, ein zweites internationales Camp zu 
organisieren, und es wird über weitere projekte 
wie ein online-Fortbildungsseminar für Gruppen-
leiter/innen zum internationalen austausch bera-
ten. der erfolg des internationalen Camps 2019 
motiviert weiter, engagierte Jugendarbeit auf die-
ser ebene zu gestalten. Getreu dem Motto des 
netzwerks: „inspire Youth Work that Matters“. 

   aK Bundesjugendlager

der aK bemüht sich stetig darum, Wissen 
und erfahrungswerte zu sammeln und 
festzuhalten sowie das lager perspekti-
visch weiterzuentwickeln. 

Beim offenen arbeitskreistreffen im ver-
gangenen oktober standen spannende 
themen auf der tagesordnung: 

>> Teilnehmende andere Länder und 
Kulturen 

 hier wurden konkrete Maßnahmen 
und Umsetzungen besprochen, wie 
ausländische Gruppen auf das lager 
gut vorbereitet und vor ort gut mit 
eingebunden werden können. 

>> Notfallmanagement
 dank der Mischung an aK-teilneh-

menden – es waren sowohl erfahrene 
Bundeslager-teilnehmende als auch 
Menschen mit beruflicher expertise in 
diesem Bereich sowie Gäste aus der 
Johanniter-Jugend da – konnten ver-
schiedene Konzepte angeschaut, ver-
glichen und ein Fazit für das BuJula 
gezogen werden. 

>> Inklusion von Menschen mit 
Behinderung

 Gemeinsam wurde eine hal-
tung erarbeitet, die in das hand-
buch Bundesjugendlager aufge-
nommen wird. Kernpunkte 
davon sind: „im Bundesjugend-
lager ist jede/r willkommen und 
teil unserer Gemeinschaft – auch 
Menschen mit Behinderung. Wir 
haben ein Bewusstsein dafür, 
dass unser lager per se nicht 
vollständig barrierefrei ausge-
richtet ist. im Rahmen unserer 
Möglichkeiten machen wir eine 
gleichberechtigte teilnahme möglich. 
[…]“

   aK Musik

ein ergebnis des arbeitskreises habt ihr alle 
mitbekommen: die Mitglieder haben den  
tollen thementeil der letzten Spitzenklasse 
geschrieben. Vielleicht habt ihr euch auch 
mal auf der homepage der Malteser Jugend 
deutschland die Methoden und ideen für 
Gruppenstunden angeschaut – auch diese 
wurden vom aK erarbeitet und auf der 
homepage zugänglich gemacht.

oder ihr habt euch den Youtube Kanal an-
geschaut und in die verschiedenen playlis-
ten wie zeltlager-Klassiker oder geistliches 
liedgut reingehört. außerdem haben wir 
viel arbeit in das Musik- und Singewochen-
ende gesteckt, das für dieses Jahr leider ab-
gesagt wurde. Umso mehr freuen wir uns, 
es für 2022 zu planen. 

   aG Struktur 

in den letzten Monaten arbeitete die aG auf hochtouren. es 
galt zum einen, die Jugendordnung in eine endgültige Form 
zu bringen. dazu wurden die diskussionen und entschei-
dungen der Bundesjugendversammlung sowie die Rück-
meldungen des Juristen aufgearbeitet und eine finale Ju-
gendordnung zur Beschlussfassung erstellt. Über diese 
stimmte die Bundesjugendversammlung im dezember in 
einer Sonderversammlung ab. 

anschließend machte sich die aG an die ausarbeitung der 
Verfahrens- und Wahlordnung. in wöchentlichen telefon-
konferenzen wurde der prozess vorangetrieben, sodass nach 
wie vor das ziel ist, der Bundesjugendversammlung im 
März eine ausgearbeitet Verfahrens- und Wahlordnung zur 
Beschlussfassung vorlegen zu können. 

Lager
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Ressourcenverbrauch reduzieren,  
klimaneutral werden

„am anfang saß ein Mädchen auf der Straße“ titelt die zeitCam-
pus1 und bezieht sich dabei auf den Beginn der Fridays For Fu-
ture-Bewegung (FFF), die Greta thunberg im august 2018 an-
stößt. Jeden Freitag gehen seitdem zahlreiche Menschen (mittler-
weile) jeden alters auf die Straße, um laut zu sein gegen die 
Missstände rund um Klima(un)gerechtigkeit. Sie werden so 
lange streiken, bis sich an der Klimapolitik wirklich etwas ändert, 
erklärt Greta. auch auf dem Bundeslager 2019 in immenhausen 
haben wir gestreikt. leider gibt es bisher noch keinen nennens-
werten anlass, mit dem Streiken aufzuhören.

doch es gibt hoffnung! erst kürzlich, im oktober 2020, veröf-
fentlichte Fridays For Future eine Studie2, in der die Bewegung 
erklärt, wie deutschland notwendige Klimaziele noch erreichen 
kann. dazu muss viel getan werden, dennoch kommt die Studie 
zu dem positiven Schluss: „Wir können das 1,5°C- ziel noch er-
reichen!“ Wie gut, dass nun auch der Malteser hilfsdienst das 
thema nachhaltigkeit angeht! 

im Mai 2020 verabschiedete der Vorstand eine „nachhaltigkeits-
strategie“. ziel ist es, unseren Ressourcenverbrauch zu reduzie-
ren und klimaneutral zu werden und damit unserer Verantwor-
tung als Menschen, als Christinnen und Christen, als Malteserin-
nen und Malteser gerecht zu werden. 

Weitere wesentliche aspekte der Strategie „Malteser heute für 
morgen“ sind Bewusstseinsbildung und Beteiligung aller inter-
essierten. es gibt mittlerweile eine teams-plattform, in der unter 
anderem gute Beispiele geteilt werden können, sowie eine inter-
netseite, auf der aktuelles aus der abteilung nachhaltigkeitsma-
nagement der Bundesebene öffentlich gemacht wird. außerdem 
fand eine erste Bilanzierung statt, bei der geguckt wurde, was 
die Malteser an unterschiedlichen Standorten aktuell für einen 
ökologischen Fußabdruck3 haben.

Seit dem Beschluss des Vorstandes ist eine wichtige Frage jedoch 
noch ungeklärt: Wie kann eine Finanzierung der angedachten 
Maßnahmen und investitionen sowie die systemische Veranke-
rung von ökologischen Kriterien bei finanziellen entscheidun-

1  Sophia Schirmer, Constanze Kainz, and paul Blickle, „Greta thunberg: am 
anfang saß ein Mädchen auf der Straße“, die zeit (hamburg, 20 august 2019) 
https://www.zeit.de/campus/2019-08/greta-thunberg-klimaschutz-aktivis-
tin-fridays-for-future [accessed 22 november 2020].
2 dr Georg Kobiela and others, „Co2-neutral bis 2035: eckpunkte eines deut-
schen Beitrags zur einhaltung der 1,5-°C-Grenze“, 113.
3  Kindersache.de erklärt den ökologischen Fußabdruck  so „Jeder Mensch 
verbraucht Rohstoffe und energie, produziert Müll und abgase. Man stellt 
sich vor, dass jeder Mensch einen sogenannten ,ökologischen Fußabdruck‘ auf 
der erde hinterlässt. diesen kann man sogar errechnen.“  
https://www.kindersache.de/bereiche/wissen/natur-und-mensch/dein-
oekologischer-fussabdruck

gen gelingen? dazu hat sich nun eine projektgruppe geformt, die 
einen ersten Vorschlag dazu erarbeiten wird. diese Gruppe ist 
erstmal sehr klein (sieben personen, plus eine externe Modera-
tion), für die Malteser Jugend nimmt ira Freude teil. perspekti-
visch soll das erarbeitete Konzept jedoch nochmal in eine Feed-
backschleife gehen und dann an einen größeren personenkreis 
gegeben werden. denn erklärtes ziel der nachhaltigkeitsstrate-
gie ist die Sensibilisierung und die Beteiligung aller Malteserin-
nen und Malteser.

ira wird versuchen, die perspektive der Malteser Jugend einzu-
bringen, besonders nimmt sie sich vor, für transparenz und eine 
sinnvolle Beteiligung zu argumentieren. 

aK nachhaltigkeit nRW

neben der Vertretung der Malteser Jugend in der projekt-
gruppe des Gesamtverbands ist ira auch teil des aK nach-
haltigkeit nRW. dieser hat sich zum ziel gesetzt, ein Konzept 
zu entwickeln, wie sich „Bildung für nachhaltige entwick-
lung“ kurz- und mittelfristig als Bestandteil unserer Jugend-
arbeit etablieren lässt. der aK hält euch gerne über insta auf 
dem laufenden und gibt impulse. Ganz viel zum thema 
nachhaltigkeit kannst du außerdem in der aufzeichnung des 
team treff nRW Spezial vom 30. november 2020 nach-
schauen. 

Wenn du selbst in deiner diözese oder in deinem ort mehr 
für nachhaltigkeit machen willst, aber dich (noch) nicht in 
einem Führungskreis siehst, dann ist vielleicht das Format 
des arbeitskreises eine gute Wahl für dich!

an anderer Stelle in diesem heft berichtet der aK nachhal-
tigkeit nRW über seine arbeit. Sprich uns gerne an!

 
Links:

Malteser heute für Morgen:  
https://www.malteser.de/nachhaltig.html
instagram profil des aK nachhaltigkeit nRW:  
https://www.instagram.com/maju_ak_nachhaltigkeit/ 
aufzeichnung des team treff nRW Spezial zum thema 
nachhaltigkeit:  
https://youtu.be/Y2DgkMGPUzU

Nachhaltigkeitsstrategie  
„Malteser heute für morgen“ verabschiedet

Aus der Arbeit des Fachausschusses Aus- und Weiterbildung 

Blended-learning-lerneinheiten ausbauen

der Fachausschuss (FaS) aus- und Weiterbildung ist ein 
Fachgremium innerhalb der Malteser Jugend, das vor allem 
an der Konzipierung und stetigen Weiterentwicklung der 
ausbildungsvorschriften für die Kursarbeit mitwirkt. außer-
dem setzen sich die Mitglieder des FaS mit aktuellen Bedar-
fen und Fragen zur aus- und Weiterbildung der Malteser 
Jugend auseinander.

Mitglieder sind Jugendreferentinnen und Jugendreferenten 
aus allen fünf Regionen deutschlands. Seit herbst 2020 
wurde die zusammensetzung des Fachausschusses um die 
Unterstützung von 13 ehrenamtlichen ergänzt. diese arbei-
ten inhaltlich an themen mit und stehen dem FaS beratend 
zur Seite. damit möchten die Mitglieder des FaS eine höhere 
transparenz und stärkere Beteiligung von Jugendlichen er-
möglichen und den direkten „draht“ zu den themen in der 
praxis behalten.

im „verrückten“ Jahr 2020 waren die hauptsächlichen the-
men, mit denen sich die Mitglieder im Fachausschuss ausei-
nander gesetzt haben:

>> einbindung von ehrenamtlich interessierten in die FaS-
arbeit (Vernetzung in Regionalrunden) 

>> ausbau von Blended-learning-lerneinheiten
>>  einrichtung einer lernplattform, auf der die Blended-

learning-lerneinheiten zugänglich gemacht werden 
können 

>>  Schaffung von Möglichkeiten der Kursarbeit unter 
 Corona-Bedingungen

>> planung der aV 25 Überarbeitung (Umsetzung 2021) 

Fortsetzung nächste Seite 
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Was ist eigentlich das Blended Learning?

„Blended learning“ bedeutet so viel wie 
integriertes lernen und verbindet prä-
senzlernen mit kombinierten Medien und 
Methoden, die über das internet verfüg-
bar gemacht werden. es ermöglicht ler-
nen, Kommunizieren, informieren und Wis-
sensaneignung in einer zeit und an einem ort, die selbst 
bestimmbar sind, zusammen mit erfahrungsaustausch und 
persönlichen Begegnungen im klassischen Kursgeschehen.

in der praxis sieht das meist so aus, dass ein paar Wochen vor 
dem Gl-Kurs die Blended-learning-lerneinheiten zur Ver-
fügung gestellt und von den teilnehmenden bearbeitet wer-
den. anschließend treffen sich alle teilnehmenden zum prä-
senzteil, wo die inhalte vertieft und erweitert sowie weitere 
themen aufgegriffen werden. 

die Gruppe leiten ii Kurse mit Blended-learning-einheiten 
sind in ihrer präsenzzeit 2 tage und damit 12 Unterrichtsein-
heiten kürzer, als der herkömmliche Kurs Gruppe leiten ii 
ohne einheiten, die zu hause vorbereitet werden. da die prä-

senzzeit kürzer ist, eignet sich das 
Format besonders auch für berufs-
tätige teilnehmende (es kann 
dafür Sonderurlaub beantragt wer-
den). 

Interesse an der Kursarbeit?  
Was alles möglich ist: 

>> Gruppenleiterassistent/in oder Gruppenleitung

in der Spitzenklasse sowie auf der homepage www.malte-
serjugend.de findest du alle Kurstermine für 2021. herzliche 
einladung zur teilnahme!

>> Teamer/in oder Kursleitung bei Gruppe Leiten Kursen, 

Unterstützung bei Fortbildung

Melde dich doch gerne mal bei deinem diözesanjugendrefe-
rat und erkundige dich, wie du dich mit deinem interesse in 
diesem Bereich einbringen kannst.

Mitarbeit im FAS!  

hierfür kannst du dich gerne im  
Bundesjugendreferat@malteser.org melden.

Gruppe leiten i Kurse 2021   Diese Kurse finden auf Diözesanebene statt, das heißt, sie richten sich in 

erster Linie an Jugendliche aus der entsprechenden Diözese.

Kursart Datum Tagungsort Diözese/ Region

GL1 Kurs 12.–14.03. HRS

GL 1 Kurs 29.03.–01.04. Jugendhaus Schloss Pfünz Bayern

GL1 06.–10.04. BaWü

GL1 Kurs (AV 26) 10.–12.09. HRS

Gruppe leiten ii Kurse 2021  Bundeskurse    Diese GL II Kurse sind offen ausgeschrieben für 

 Teilnehmende aus ganz Deutschland. 

Kursart Datum Tagungsort Diözese/ Region

GL 2 26.03.–01.04. Erfurt Nord-Ost

GL 2 (ggf. BL) 15.–17.10. und  

12.–14.11.

Trier (1. WE) / Mainz (2. WE) HRS

diözesankurse Diese GL II Kurse richtet sich in erster Linie an Jugendliche aus der entsprechenden Diözese.

Kursart Datum Tagungsort Diözese/ Region

GL 2 Kurs 26.03.– 01.04. Jugendburg Gemen in Borken Münster und Köln 

GL 2 2.Teil aus 2020 29.03.– 01.04 Bayern 

GL 2 Nach Ostern D-M/G

GL 2 Kurs BL 03.– 07.11. Jugendhaus Schloss Pfünz Bayern

GL 2 01.– 07.11. BaWü

2
0

2
1

Bundesjugendlager Wilde Wiese 2021

Vom 31. Juli bis zum 7. August 2021 geht die alternative Form des Bundesjugendlagers, die Wilde Wiese, in die 

zweite Runde! Die Planungen dazu sind bereits angelaufen. Mit den Erfahrungen der ersten Veranstaltungen 

und natürlich vielen frischen Ideen wird die WiWi 2021 vorbereitet, um wieder ein unvergessliches Erlebnis 

zu werden. Wie schon beim letzten Mal findet das Zeltlager in Immenhausen in der Nähe von Kassel statt. 

im Jahr 2019 hat erstmalig ein lager 
ohne ausrichtende diözese stattgefun-
den. hintergrund ist, dass es immer 
weniger diözesen gibt, die sich eine 
ausrichtung vorstellen können und es 
aufgrund anderer Großveranstaltun-
gen in den Sommerferien regelmäßig 
zu einer termindoppelung kommt. Mit 
der Wilde Wiese soll eine alternative 
für die in der Vorbereitung umfangrei-
chen Bundesjugendlager mit diözesa-
ner ausrichtung geschaffen werden. So 
kann auch in zukunft ein jährliches 
BuJula sichergestellt werden, in dem 
die WiWi und das BuJula abwechselnd 
stattfinden.

die Wilde Wiese hat ein eigenes Kon-
zept, das sich von dem des lagers mit 
ausrichtender diözese abhebt, da sich 
die Voraussetzungen und Ressourcen 
unterscheiden. So kommt zum Beispiel 
den teilnehmenden eine besondere Be-
deutung zu. Jede person, die als teil-
nehmer/in auf der Wilden Wiese ist, ist 
Gestalter/in, egal ob Gruppenmitglied 
oder leitung! es bestehen vor ort viele 
Freiheiten und Möglichkeiten zur Be-
teiligung und inhaltlichen ausgestal-
tung des lagers. Kurz gesagt: die 
Wilde Wiese ist das, wozu du sie 
machst.

ende oktober sind die teamleitungen 
sowie die lagerleitung in die ersten 
Vorbereitungen für die Wilde 
Wiese  2021  gestartet. Wir sind voller 
hoffnung und optimismus, dass wir 
viele lösungen für die aktuellen Stol-
persteine finden werden. natürlich 
haben wir bei unserer planung immer 
die aktuelle Situation im Blick und hal-
ten euch hierzu auf dem laufenden. 
das nächste große, digitale treffen der 
Begleiter/innen (teammitglieder) für 
die Wilde Wiese 2021 hat ende Januar 

stattgefunden. dem-
nächst melden wir 
uns bei euch mit 
weiteren informati-
onen und Meilen-
steinen.  

tragt euch das datum 
schon mal in eurem 
Malteser Jugend Kalen-
der ein. Wir freuen uns auf 
eine bunte Woche mit euch in 
immenhausen!
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in Köln befindet sich die Zentrale der Malteser. hier sitzen der geschäfts-
führende Vorstand sowie Mitarbeiter/innen, die einen dienst oder Bereich 
der Malteser bundesweit koordinieren und führen. das sind beispielweise 
die notfallvorsorge, die Freiwilligendienste, die Bereiche der ehrenamtli-
chen dienste oder die Kommunikationsabteilung. auch das Bundesju-
gendreferat hat hier seine Schreibtische. 

das Bundesjugendreferat (BJR) hat mit dem Bundesjugendführungskreis 
die bundesweite fachliche Verantwortung für die Malteser Jugend und 
sorgt zusammen mit allen Beteiligten in der Malteser Jugend dafür, dass 
die vier Schwerpunkte lachen, lernen, helfen und Glauben in der arbeit 
und den tätigkeiten der Malteser Jugend spür- und erlebbar werden.  

das Bundesjugendreferat bietet vereinzelt angebote auf Bundesebene 
an – so liegt hier die Verantwortung für das Bundesjugendlager – und 
begleitet bundesweite arbeitskreise. 

die wichtige und erlebbare praktische Jugendarbeit findet jedoch ganz 
klar in den diözesen und ortsgliederungen statt. 

ende 2017 sind die Mitarbeitenden der Malteser Zentrale in ein ganz 
neues Bürogebäude umgezogen. auf vier etagen, verteilen sich die Mitar-
beitenden in einzel-/doppel- oder Großraumbüros. neben kleineren und 
größeren Besprechungsräumen, in denen auch der BJFK bereits einige 
Male getagt hat, gibt es ein großes Forum sowie eine Kapelle. 

zum einen hat die Bundesjugendreferentin Clara Bönsch hier ihren ar-
beitsplatz. Bei der Vorstellung des neu gewählten Bundesjugendführungs-
kreises findest du einige infos zu ihr. in der inhaltlichen arbeit wird sie 
aktuell von Carsten Möbus und Maren von Contzen unterstützt. zum 
anderen ist Bianca Bisdorf als Sachbearbeitung für alle Verwaltungsaufga-
ben, die Veranstaltungsorganisation und die Unterstützung in der Öffent-
lichkeitsarbeit im Bundesjugendreferat.

So erreichst du das Bundesjugendreferat  
bei all deinen Anliegen und Fragen: 
email: bundesjugendreferat@malteser.org 
telefon: 0221 9822 2640

Fachliche  
Verantwortung  
für die  
Malteser Jugend

Was ist eigentlich das 
Bundesjugendreferat 
(BJR)? 

Wer arbeitet im 
 Bundesjugendreferat? 

Die Malteser  
Zentrale in Köln

die arbeit des  
Bundesjugendreferats  

in der Malteser zentrale

Methoden für digitale Gruppenstunden 

Wir haben für euch ein paar Methoden aus der Starken 
Kiste – Medien rausgesucht, die ihr super bei digitalen 
Gruppenstunden und Treffen einbauen könnt. 
Viel Spaß!!

D
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die Kameras können in einem digitalen treffen vor den Bildschirmen 
gebastelt und nach dem testen die Fotos geteilt werden. 

Material 
 durchsichtiges Klebeband, permanent-Marker in Rot und Blau, dunk-
ler Raum, textmarker, papier

Ablauf 
 zunächst wird über den Blitz der handykamera ein kleines Stück 
Klebeband geklebt. dieses wird blau angemalt; die Farbe kurz trock-
nen lassen und einen weiteren Streifen Klebeband darüber kleben. 
der zweite Streifen über dem Blitz wird ebenfalls blau angemalt und 
die Farbe getrocknet. es folgt ein weiterer 
blauer Streifen, dann wird ein vierter Strei-
fen Klebeband über den Blitz geklebt und 
dieser rot angemalt. zuletzt kommt erneut 
ein Streifen in blau.  
die Schwarzlichtkamera ist nun fertig und 
kann getestet werden! dazu in einen abge-
dunkelten Raum (je dunkler desto besser) 
gehen und Fotos machen. 
neben normalen Gegenständen eignen 
sich auch selbst gemalte Bilder mit text-
markern. 

Ablauf 
 Jede/r „durchforstet“ das internet und versucht möglichst viele informationen über sich 
selbst herauszubekommen. Geschaut werden kann zum Beispiel bei Google, der Bildersuche 
von Google oder bei Youtube. 
 zum Starten der Suche eignen sich beispielsweise Vorname, nachname und Wohnort. auch 
über hobbys lassen sich oft informationen über einen selbst rausfinden. 

Varianten
 ihr recherchiert die informationen über jeweils eine andere person und versucht möglichst 
viel über sie im internet herauszufinden.  

Auswertung
 nach einer vorher festgelegten zeit schaut ihr euch die ergebnisse an und reflektiert gemein-
sam, welche Konsequenzen gezogen werden können. 
 Beispielsweise das Facebook-profil sicherer einstellen oder den Webmaster einer homepage/
Google kontaktieren, um entsprechende informationen löschen zu lassen. 

Schwarzlichtkamera



SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021  |  1716  |  SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021

 inFoRMation  inFoRMation

Material: 
pro person eine leere papiertuchrolle und zwei plastikbecher, 
Schere, lineal  

Ablauf:
als erstes mit der Schere in die Mitte der papprolle ein schmales 
Viereck schneiden. dieses sollte mindestens so groß sein, dass ein 
Smartphone hineinpasst.
anschließend mittig in die plastikbecher ein loch schneiden, das 
denselben durchmesser hat wie die papprolle. die Becher sollten 
sich grade so über die Rolle schieben lassen. 
nun die papprolle etwa bis zur hälfte in beide Becher schieben.
Und fertig! das Smartphone in das ausgeschnittene Viereck 
 stecken, nun ist die Musik lauter und der Klang klarer und voller.

Tipps:
Für das Viereck vor dem Schneiden das handy ausmessen. 
da die löcher im Becher leicht zu groß geraten, die Umrisse der 
papprolle auf die Becher zeichnen und für den notfall Reservebe-
cher bereit halten.  

eine person denkt sich ein 
Wort oder lied aus und stellt 
entsprechende emojis in den 
Chat (ggf. schon vor dem tref-
fen vorbereiten). 
die teilnehmenden rufen ihre 
lösungsvorschläge rein oder 
schreiben sie in den Chat. 
in eurem diözesanjugendrefe-
rat könnt ihr euch ein emoji-
Kartenquiz ausleihen. Sicher 
findet man auch im internet 
einige ideen. 

Ablauf  
alle gehen auf die Seite https://checkdeinpasswort.de/ und 
testen die Sicherheit ihrer passwörter. 

Auswertung 
 die Gruppe tauscht sich über die ergebnisse zur passwort-
sicherheit aus und erarbeitet mithilfe der „7 tipps für sichere 
passwörter“ (gibt es auf der homepage der Malteser Jugend 
deutschland im Bereich Starke Kiste Medien) mögliche 
passwörter und testet diese auf der internetseite auf ihre 
 Sicherheit.

Pippi Langstrumpf

Der Froschkönig

Arielle die Meerjungfrau

Harry Potter

Guten Abend, gute Nacht

Katzenklo

Frösche weinen nie
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Smartphone Lautsprecher

Emoji-Q
uiz

Hinweis: 
die emojis in teams 
sind teilweise anders 
als die, die ihr von an-
deren Medien kennt. 

 

Weitere ideen für digitale Gruppenstunden

Montagsmaler 
auf www.skribbl.io kann man online Montagsmaler spielen.

Stadt-Land-Fluss
dies geht über die Seite www.stadtlandflussonline.net. 
 natürlich geht das auch mit Stift, papier und Gruppenanruf.

Quiz
die Webseite Kahoot eignet sich für Gruppenleitungen, um 
farbenfrohe und gut designte Quiz zu entwerfen.

Liederraten
einer person spielt lieder vor – die anderen raten. 
eine weitere Variante: den Ratenden wird nur der text/ein-
zelne textzeilen (noch schwieriger: die deutsche Überset-
zung) gezeigt. 

Kniffel/ Würfelspiele, die alle zu Hause haben
Wenn jeder sein eignes Kniffelspiel o.Ä. vor sich hat, kann 
jede/r für sich würfeln und das ergebnis in die Kamera zei-
gen. 



SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021  |  1918  |  SPITZENklasse  |  nr. 135  |  März 2021

 inFoRMation  inFoRMation

Soziales Engagement für einen befristeten Zeitraum

Von der Malteser Jugend  
zum Freiwilligendienst

Sterben, tod und trauerbegleitung –  
kein thema für junge Menschen?

doch – das finden wir im projekt 
„Junge Menschen in der Sterbe- 
und trauerbegleitung“ schon! die 
Malteser haben dieses projekt ins 
leben gerufen, um junge Men-
schen zwischen 18 und 30 Jahren 
auf diese themen neugierig zu ma-
chen und für ein ehrenamt in der 
hospizarbeit und trauerbeglei-
tung zu interessieren. denn derzeit 
sind nur 3,5  % aller ehrenamtlichen 
in unserer hospizarbeit unter 30 Jahre alt. dabei gibt es viele 
Kinder, Jugendliche und junge erwachsene, die begleitet 
werden und sich auch gleichaltrige Weggefährtinnen und 
-gefährten wünschen.

an zwölf Standorten in deutschland gibt es nun projekte, die 
zusammen mit jungen Menschen angebote und aktionen 
für andere unter 30-Jährige schaffen. angebote, die zum 
nachdenken über Fragen rund um leben & tod anregen, die 
Möglichkeiten eröffnen, sich mit anderen über die eigenen 
erfahrungen und Fragen auszutauschen, oder die für junge 
Menschen den Weg in ein ehrenamt bereiten, bei dem sie 
sterbenden und trauernden Menschen von jung bis alt zur 
Seite stehen.

in dortmund und Magdeburg organisieren die projektteams 
eine Schul-aG „let´s talk about death“ und einen diskussi-
onsabend in der Schule zum thema „Über’s ende sprechen“ 
(u.a. zum organspendeausweis und zur patientenverfü-

gung). im darmstadt soll es bald ein 
„talk about death“-Café geben, bei 
dem man locker mit anderen ins Ge-
spräch kommen kann.

in Xanten/Uedem am niederrhein 
betreuen nun viele junge ehrenamtli-
che Freizeit- und Bastelaktionen für 
trauernde Kinder und Jugendliche 
oder besuchen Sterbende und ihre Fa-

milien zu hause und schenken ein 
paar unbeschwerte Stunden. Und auch in Berlin begleiten 
junge ehrenamtliche Geschwisterkinder in Familien, in 
denen jemand schwer krank ist oder im Sterben liegt. damit 
die ehrenamtlichen gut auf ihre zeit und den austausch mit 
Kranken, Sterbenden und trauernden vorbereitet sind, gibt 
es an vielen Standorten Schnupperabende oder Kurse, die 
über die aufgaben im hospizdienst informieren, Wissen ver-
mitteln und einen geschützten Raum für die eigenen Verlust-
erfahrungen und Fragen geben.

das projekt läuft seit oktober 2018 bis Juni 2022, wird zusam-
men mit dem deutschen hospiz- und palliativ-Verband e.V. 
und der Uni Graz durchgeführt und vom Bundesfamilienmi-
nisterium gefördert. Mehr zum projekt und den Standorten, 
die dabei sind, findet ihr unter https://www.malteser.de/
hospizarbeit/junge-menschen-in-begleitungen.html oder 
bei der projektleitung Bernadette.Groebe@malteser.org von 
der Fachstelle hospizarbeit, palliativmedizin & trauerbeglei-
tung der Malteser. 

Ein Freiwilligendienst bei den Maltesern

du willst dich nach der Schule 
neu orientieren oder die zeit bis 
zur ausbildung oder dem Stu-
dium überbrücken? dann ist ein 
Freiwilligendienst genau das 
Richtige für dich!

im Freiwilligen Sozialen Jahr 
(FSJ) und im Bundesfreiwilli-
gendienst (BFd) kannst du dich 
für einen befristeten zeitraum 
bei den Maltesern sozial enga-
gieren. So lernst du die Vielfalt 
unserer sozialen dienste kennen 
und erhältst einblicke in die Be-
rufspraxis.

neben dem guten Gefühl, wirk-
lich gebraucht zu werden, 
kannst du wertvolle erfahrun-
gen sammeln und neue leute 
kennenlernen.

neben deiner praktischen tätig-
keit nimmst du außerdem an 
Seminaren und Bildungsveran-
staltungen teil. hier triffst du 
auf andere Freiwillige, die sich 
in unterschiedlichen Bereichen 
engagieren.

noch nicht ganz sicher, was du 
genau machen willst? dann lass 
dich von unseren erfahrungsbe-
richten inspirieren oder schau 
dir an, was dich im FSJ oder 
BFd erwartet. 

Mehr zu den Freiwilligen-
diensten der Malteser auf:  
www.malteser- 
freiwilligendienste.de

Mehr zu unserer Kampagne:

  malteser_freiwilligendienste

f   MalteserFreiwilligendienste

Isabella hat bei den Maltesern in Hagen einen Bun-

desfreiwilligendienst (BFD) in der Erste-Hilfe-Aus-

bildung geleistet. Im Sommer hat sie an der Kampa-

gne der Malteser Freiwilligendienste „Ich mach’s …“ 

mitgewirkt. Dort hat sie an einem professionellen 

Fotoshooting teilgenommen und unsere Fragen zu 

ihrer Motivation und ihren Erfahrungen beantwortet. 

Mittlerweile macht Isabella eine Ausbildung zur Ret-

tungssanitäterin.

Warum machst du einen Freiwilligendienst?
So klischeemäßig es auch klingen mag, ich finde es 
schön anderen Menschen helfen zu können. in der 
erste-hilfe-ausbildung hatte ich die Möglichkeit, den 
teilnehmenden beizubringen, wie sie sich 
in einer notfallsituation verhalten sollen, 
um potenziell leben retten zu können.

Wie bist du dabei auf die Malteser ge-
kommen?
Ursprünglich durch eine Freundin aus der 
Schule. Mit ihr zusammen bin ich zu den 
Gruppenstunden der Malteser Jugend 
arnsberg-Meschede gegangen. Wir grün-
deten gemeinsam einen Schulsanitäts-
dienst an unserer Schule, und als ich dann 
über einen Freiwilligendienst nachgedacht 
habe, konnte ich nicht anders, als ihn auch 
beim Malteser hilfsdienst zu absolvieren.

Was waren deine konkreten Aufgaben?
Meine aufgaben waren das Vor- und 
nachbereiten und halten von erste-hilfe-
Kursen.

Was ist das Besondere an den Semina-
ren?
dass man sich über seine erfahrungen im 
FSJ/BFd miteinander austauschen kann 
und zusammenwächst. in meiner Semi-
nargruppe wurde niemand aufgrund sei-
ner herkunft oder sexuellen orientierung 
verurteilt, was ich wirklich schön fand 
(z.B. ausbildung, Studium etc.).

Fortsetzung nächste Seite   
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Malteser Jugend der diözese augsburg  
bleibt trotz pandemie aktiv   

Weihnachtsgrüße im Kuvert

die Malteser Jugend in der diözese augsburg ist auch in der 
Corona-zeit aktiv und hat mit verschiedenen aktionen versucht, 
den Kindern und Jugendlichen abwechslung zum Corona-all-
tag zu bieten.

im ersten lockdown startete die Jugend gemeinsam mit dem 
sozialen ehrenamt die aktion „Malen gegen einsamkeit“, die 
großen anklang fand.  

außerdem initiierte der dJFK augsburg die aktion „Ma-
Jubleibdahoam“ mit verschieden online-Quizrunden, einem 
erste hilfe-Freshup und einem online-aktionsnachmittag.

im Sommer konnten die Gliederungen wieder unter strenger 
einhaltung der hygienevorgaben Gruppenstunden im Freien 
abhalten. 

Und weil aufgrund von Corona die „Glücksbringer-aktion 
2020“ nicht stattfinden konnte, dachte sich die diözesanjugend 
die aktion „Weihnachtsgrüße im Kuvert“ aus. Bei dieser aktion 
konnten Groß und Klein einem einsamen, isolierten oder nicht 
mobilen Menschen eine Freude bereiten und ihm zeigen, dass er 
trotz Corona in der Weihnachtszeit nicht allein ist, indem sie eine 
persönlichen Weihnachtsgruß gestalten und per post in die diö-
zesangeschäftsstelle nach augsburg schickten. die Kunstwerke 
wurden dann an die Malteser lebensmittelpakete-empfänger 
sowie die obdachlosenhilfe weitergereicht. 
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evelyn Steinfort – abschied des Urgesteins der Spitzenklasse

Über 20 Jahre Redaktionsarbeit  

Vielen ist evelyn Steinfort kein Begriff, denn ihr tun fand vor 
allem im hintergrund statt. Von ihrer arbeit habt ihr alle, die 
ihr diese Spitzenklasse in der hand haltet, jedoch schon sehr 
viel erlebt! 

evi ist seit vielen, vielen Jahren für die Spitzenklasse zustän-
dig. Und zwar schon so lange, dass sie die Spitzenklasse noch 
als Jugend-info kennt. So lange, dass sie Michael lülsdorff, 
dörte Schrömges, Ruth Werthmann und Clara Bönsch als 
Bundesjugendreferent/in miterlebt hat. So lange, dass sie 
nun sagt: Jetzt geht’s in den Ruhestand.

Über 20 Jahre hat sich evi mit besonderer hingabe und lei-
denschaft für die artikel der damaligen Jugend-info und 
heutigen Spitzenklasse verantwortlich gefühlt. 

Sie war vor allem für die Sammlung und redaktionelle Über-
arbeitung der artikel zuständig. das hieß, den Kontakt zu 
den diözesen halten, damit die texte auch zusammenkamen. 
nicht selten war es ihre aufgabe, immer wieder nachzufra-
gen, wo denn welche artikel bleiben. War endlich alles zu-
sammen, hat evi die artikel  redaktionell überarbeitet: 
sprachliche Verfeinerungen, artikel kürzen, inhalt auf Ver-
ständlichkeit prüfen und ggf. Rücksprache mit den Verfas-
senden halten. Sie war bei vielen Redaktionssitzungen dabei, 
um den aufbau der jeweiligen ausgabe zu besprechen und 
immer für einen plausch über die ereignisse in der Malteser 
Jugend zu haben. 

liebe evi, für all deine Mühen und zeit, die du seit Jahren in 
die Spitzenklasse steckst, für alle die ideen und deine Ge-
duld, mit der du uns unterstützt hast, möchten wir dir von 
ganzem herzen danken!! Wir hoffen, du hattest in all den 
Jahren auch etwas Spaß an der arbeit und wir haben dir 
nicht nur „graue haare“ wachsen lassen. 

Für deine zukunft und den wohlverdienten Ruhestand – 
auch ohne die Spitzenklasse und die Malteser Jugend – wün-
schen wir dir alles liebe und Gute und danken von herzen 
für dein engagement und deinen einsatz!

D
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N
K
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Wie ist es für dich nach dem Freiwilligendienst 
weitergegangen?
ich mache momentan eine ausbildung zur Ret-
tungssanitäterin.

Was ist das Besondere an einem Freiwilligen-
dienst bei den Maltesern?
die Malteser sind wie eine große Familie, egal wo 
ich angefangen habe, ich habe mich innerhalb kür-
zester zeit wohl gefühlt. ich habe viele neue erfah-
rungen gesammelt, die mir auch nach meinem Frei-
willigendienst noch weiterhelfen. 

Gut zu wissen

Auch in der Malteser Jugend kann man einen Frei-

willigendienst leisten. So gibt es in einigen Diöze-

sanjugendreferaten FSJler/innen, die die Jugendre-

ferent/innen bei der Organisation von Veranstal-

tungen unterstützen, Bürotätigkeiten wie die 

Verwaltung von Anmeldungen, die Pflege der 

Homepage oder das Ausarbeiten von Ausschrei-

bungen übernehmen.

Auch Bundesjugendsprecherin Sandra Dransfeld 

hat vor vielen Jahren einen Bundesfreiwilligen-

dienst in der DGS Paderborn gemacht. Dort unter-

stützte sie zur Hälfte das Jugendreferat, zur anderen 

Hälfte war sie in der EH-Ausbildung tätig.
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Teddy-Doc Paulina erfreut Kinder und ihre plüschigen Freunde

Kuscheltier-Klinik auf dem domplatz 
diese Kooperationsveranstaltung von Jugend und Schulsanitäts-
dienst der Malteser Jugend essen stand – wie viele andere auch – 
in der Jahresplanung. Und im Unterschied zu den meisten ande-
ren Veranstaltungen waren wir sehr froh, dass dieses angebot 
auch wirklich durchgeführt werden konnte. Mit einigen anpas-
sungen aktualisiert an die pandemie-lage natürlich.

teddy-doc paulina aus Gelsenkirchen freute sich, endlich mal 
wieder als Malteserin mit einem team Gleichgesinnter unter-

wegs zu sein und 19 Kuscheltiere zu versorgen und mit den Kin-
dern über große und kleine nöte ins Gespräch zu kommen.

Bei der premiere der Kuscheltierklinik im Vorjahr hatten wir 
zwar mehr als fünf Mal so viele Kinder mit ihren plüschigen 
Freunden zu Gast, es ist aber toll, wieder als Malteser anpacken 
und Kleinen und Großen ein bissken Freude und abwechslung 
schenken zu können.

Diözesanjugendversammlung digital mit NngA-Feier 

Gruppenleiterberufung mit hindernissen
am 20. november fand die diözesanjugendversammlung der 
Malteser Jugend in der diözese Bamberg digital in teams statt. 
Geplant war eigentlich eine präsenzveranstaltung mit maximal 
20 personen, doch die Beschränkungen ließen uns umplanen, 
was dem dJFK gut gelungen ist.

Begonnen wurde mit einem impuls. neben der typischen ta-
gesordnung mit tätigkeitsbericht, Finanzbericht, haushaltsplan 
und Berichte von den vergangenen Jugendversammlungen gab 
es erstmals eine digitale Berufung einer Gruppenleiterin. leider 
hatte genau bei der Berufung diözesanleiter Johannes von Gra-
fenstein ein technisches problem und er verließ unfreiwillig die 
Versammlung. doch kurze zeit später konnte er die Berufung 
fortsetzen und lena Mühlhäußer ist nun offiziell in der Gliede-
rung Waischenfeld Gruppenleiterin. 

im anschluss an die Versammlung fand die vierte „noch-
nicht-ganz-adventfeier (nnga-Feier)“ statt. dazu wurden ei-
nige tage zuvor päckchen an alle teilnehmer mit einem provi-
ant verschickt. Bei einer weihnachtlichen Geschichte, gelesen 

von diözesanjugendsprecherin Kerstin, konnte dann jeder zu 
hause seine lebkuchen mit einer tasse tee genießen. im an-
schluss wurde Werwolfspielen angeboten – für alle, die den 
abend noch ausklingen lassen wollten.

Diözesanjugendversammlung 2020 digital 

zuversichtlich auf das Jahr 2021 
blicken

am 13. november konnten wir unsere im Frühjahr abge-
sagte Versammlung mit den delegierten unserer orts-
gliederungen nachholen. Wir schauten zurück auf Veran-
staltungen des Jahres 2019 mit viel Gemeinschaft ohne 
Sicherheitsabstand, aber auch auf spannende aktionen 
mit viel Kreativität während der pandemie-zeit. Bei den 
nachwahlen für die Vertretung beim Bund der deut-
schen Katholischen Jugend (BdKJ) fanden wir mit nico 
und oliver junge Malteser Jugendliche, die zukünftig 
Gesicht zeigen in der Gremienarbeit. Wir blicken zuver-
sichtlich auf das Jahr 2021 in der hoffnung, dass mehr 
Gruppenstunden und weitere Veranstaltungen realisiert 
werden können als im vorherigen Jahr. Glück auf!

Seniortrainer/innen-Ausbildung  
für Herzensretter-Schulung

digital und praktisch zugleich

zehn Juniortrainer/innen erlernten – digital zu-
sammengeschaltet und dennoch praktisch – die 
zusätzlichen elemente kennen, um eine herzens-
retter-Schulung „Gold“ eigenständig durchfüh-
ren zu können. Wie geht das? digital & praktisch zugleich?

neben einem Reanimationsphantom hatten alle einen aed-
trainer nach hause geliefert bekommen. So konnten nach einer 
einweisung innerhalb von partnerübungen die lebensrettenden 
Wiederbelebungsmaßnahmen inklusive defibrillation geübt wer-
den. Ganz ohne infektionsgefahr.

Unseren trainerinnen und trainern konnten wir im vergange-
nen Jahr zwar nur einige wenige Möglichkeiten bieten, aktiv zu 
schulen. im neuen Jahr setzen wir nun auf herzensretter-Schu-
lungen online, bei denen die teilnehmenden für die zeit der 
Schulung Besuch von einem Reanimationsphantom bekommen.

Alten und einsamen Menschen eine Freude gemacht

Kinder malen gegen  
die isolation
die Malteser Jugend in der diözese eichstätt vermisst natürlich 
wie alle anderen Jugendgruppen auch das Miteinander. Von 
März 2020 an konnten keine Gruppenstunden stattfinden – und 
der Versuch, online in Kontakt zu bleiben, war zwar erfolgreich, 
aber kein echter ersatz. trotzdem haben wir in diesem Jahr ei-
niges auf die Beine gestellt. 

die aktion „Kinder malen gegen die isolation“ war bereits im 
Frühjahr ein großer erfolg – im herbst ging sie in die zweite 
Runde: Unter dem Motto  „Malen gegen die isolation:  Weih-
nachtsgrüße“ wurden wieder junge Künstler gesucht, die alten 
oder einsamen Menschen eine Freude machen wollten.  Kinder 
und Jugendliche aus dem ganzen Bistum konnten ihr selbst ge-
maltes Weihnachtsbild bis zum 20. november per post an die 
diözesangeschäftsstelle schicken. die Malteser verteilten die 
gesammelten Kunstwerke – sage und schreibe 755 – in der ad-
ventszeit über den einkaufsdienst und die Besuchsdienste. 

Für 2021 plant die Malteser Jugend in eichstätt ein nachhal-
tigkeitsprojekt zum thema Kochen – wenn es Corona denn zu-
lässt.
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Malteser Jugend der Diözese Fulda 
unterwegs zur Schnepfenkapelle

holy hills pilgertag
die einzige präsenzveranstaltung unter Corona-Bedingungen 
in der diözese Fulda war der pilger-Wandertag holy hills. Be-
gonnen wurde mit Gebeten und einer einführung in der Klos-

terkirche auf dem Frauenberg in Fulda. Mit einem 
pilgersegen des diözesanjugendseelsorgers 

alexander Best startete die kleine Gruppe 
Richtung Fuldaer dom. Über die lan-

gebrückenstraße führte der Weg im 
Wiesengrund nach haimbach auf 

den Schultzenberg.

nach einer kurzen Verpflegung aus dem Rucksack und einer 
Station mit lied und Gebet ging der Weg weiter durch das iG 
Fulda West nach Malkes in die dortige Jakobuskirche. Wan-
dernd und im Gebet vorbei an den Bildstöcken bis hin zum pil-
gerziel, der Schnepfenkapelle. auch hier hatte Jugendseelsorger 
Best einen sehr schönen impuls vorbereitet. Mit dem Segen für 
die Ferien und die kommende zeit endete die pilgertour, ehe 
sich die Gruppe (mit abstand) verabschiedete und auf ihren 
Rückweg machte.

  Keine Langeweile dank der gut  
  gefüllten Adwo@Home-Box

  adventswochenende@  
  home

da die infektionszahlen zum Jahresende wieder 
deutlich angestiegen waren, konnte unser alljährli-

ches adventswochenende leider nicht wie gewohnt in 
gemütlichem Rahmen und gemeinsam stattfinden. Statt-

dessen wurde das Ganze kurzerhand nach hause verlegt.
Jeder interessent konnte sich zuvor online für eine „adwo@

home-Box“ anmelden. diese war natürlich reichlich mit inhalt ge-
füllt, sodass einem zu hause nicht langweilig wurde und man ein 
wenig vom „adWo-Feeling“ genießen konnte. „ein kleiner lichtblick 
in einer schweren und komischen zeit“, so eine Gruppenleiterin und 
empfängerin der Box.
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Gemeinschaftstag der MJ Hamburg: „Durch Raum und Zeit“

hexe halia und die Suche nach dem Kraut
Wie überall hat die pandemie das leben der Malteser Jugend 
hamburg verändert. Bereits in der letzten ausgabe der Spitzen-
klasse haben wir darüber berichtet. neben den onlinegruppen-
stunden, die regelmäßig in den Gliederungen stattfinden, teilt 
der dJFK weiterhin Beiträge wie „Wisst ihr noch?“, „MaJuFak-
tastisch“ und „liederrätsel“ über die Sozialen Medien mit den 
Jugendlichen. 

Über eine aktion, die zu Beginn des Septembers stattgefun-
den hat, lohnt es sich allerdings, genauer zu berichten. norma-
lerweise findet in unserer diözese zu herbstbeginn das Ge-
meinschaftswochenende statt, bei dem sich alle Gliederungen 
treffen und gemeinsam zelten. da das dieses Jahr nicht möglich 
war, wurde kurzfristig ein Gemeinschaftstag auf die Beine ge-
stellt. Workshops und Spiele wurden geplant, eine Geschichte 
geschrieben, Materialkisten gepackt, Videos aufgezeichnet und 
geschnitten, ein hygienekonzept erstellt und dann war er fertig: 
der Gemeinschaftstag 2020 unter dem Motto „durch Raum und 
zeit“. die einzelnen Gliederungen trafen sich vor ort und 
waren via teams mit den anderen Gruppen verknüpft. 

Doch was ist eigentlich geschehen?

Wir schreiben das Jahr 2019 zu dem zeitpunkt, an dem die Blät-
ter bereits begannen, zu Boden zu fallen. damals trafen einige 
hamburger Kinder und Jugendliche das erste Mal auf halia: 
eine junge, aber sehr mächtige hexe, die nicht immer auf den 
Rat ihres Meisters erzmagier Karfunkel hörte. nachdem die 
teilnehmer von der alten Jomsburg wieder abgereist waren, 
hätte wohl kaum einer von ihnen gedacht, halia eines tages 
wiederzusehen. doch genau das geschah. denn die junge hexe 
hatte einen Fehler gemacht. auf der Suche nach einem bestimm-
ten Kraut, das es in ihrer zeit schon lange nicht mehr gab, 

musste sie sich auf eine Reise durch Raum und zeit begeben. 
dieses Mal wollte sie sich genau an die anweisungen ihres 
Meisters halten. doch – und wie hätte es anders sein sollen – 
ging etwas schief. anstatt allein in der Vergangenheit anzukom-
men, hatte sie die zeiten vermischt.

Und so tauchte sie zusammen mit einem Steinzeitmenschen, 
einem piraten, einem amerikanischen Ureinwohner, einem 
Cowboy und einem Menschen aus dem Jahr 2020 in einem klei-
nen Waldstück auf. in ihrer Verzweiflung baten sie um unsere 
hilfe. Und so begann ein abenteuer für unsere Kinder und Ju-
gendlichen. nun ging es darum, das gesuchte Kraut möglichst 
schnell zu finden und das zeitloch zu schließen, um eine dauer-
hafte Verschiebung der zeiten und schwerwiegende Folgen für 
die zukunft zu verhindern. 

Und schon machten sich die Jugendlichen fleißig daran, Fra-
gen zu beantworten und Workshops wie „Maskenbemalen“, 

„traumfängerbasteln“ oder „Werpirat“ zu meistern, um dem 
Kraut ein Stück näherzukommen. auf ihrem Weg sammelten sie 
hinweiskarten, die – richtig sortiert – Rätselsätze ergaben. die 
einzelnen Gliederungen fügten ihre ergebnisse und unter-
schiedlichen hinweise über teams zusammen, um gemeinsam 
des Rätsels lösung zu finden. Und sie waren erfolgreich. nach 
einigen Knobeleien war klar, dass jeder Rätselsatz zu einer zahl 
führt. Mithilfe von Videobotschaften der Charaktere konnten 
die teilnehmer die richtige Reihenfolge der zahlen ausmachen 
und diese auf einer internetseite zu Koordinaten zusammenfü-
gen. die Gruppen hatten es gemeinsam geschafft, den Wuchsort 
des Krautes herauszufinden. So war es ihnen gelungen, halia 
dazu zu bewegen, das zeitloch wieder zu schließen. nur durch 
das fleißige Knobeln konnten schlimme Folgen vermieden wer-
den. Und so zeigte sich einmal mehr, dass man zusammen stär-
ker ist. 
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Diözesanjugendversammlung  
in Hildesheim

Vernetzung mit  
den h7-Jugend-
verbänden
Mitte September war es so weit: das erste persönliche 
zusammentreffen von Gruppenleitungen und dJFK 
seit mehr als einem halben Jahr stand an. 16 enga-
gierte hatten sich in hildesheim eingefunden, um an 
der diesjährigen diözesanjugendversammlung (dJV) 
teilzunehmen. 

Jan philipp thiele eröffnete als diözesanjugend-
sprecher die dJV 2020 – unter pandemie-Bedingun-
gen. Jugendvertreterin Jasmina Schultz berichtete 
vom Vorgehen im Bereich Schulsanitätsdienst und 
der Vernetzung mit den h7-Jugendverbänden: auf in-
itiative des hildesheimer dJFK fand ende august eine on-
linekonferenz der ehrenamtlichen h7-landesleitungen statt. 
Mit dabei waren je zwei Vertreterinnen und Vertreter vom 
Jugendrotkreuz, der thW-Jugend, der niedersächsischen Ju-
gendfeuerwehr, aus Johanniterjugend, dlRG-Jugend, arbei-
ter-Samariter-Jugend und aus der Malteser Jugend. eine Fort-
setzung ist geplant und eine erste gemeinsame h7-aktion 
wird bereits für 2021 angedacht. 

da die amtszeit des aktuellen dJFK noch bis 2021 dauert, 
stand nur eine Wahl an: thorben Rippen und dominik hüther 
aus hannover, Yasmin Robinson aus Celle und Jan philipp 
thiele aus dem dJFK wurden gewählt und haben ende no-
vember die Malteser Jugend bei der diesjährigen diözesanver-
sammlung des BdKJ (Bund der deutschen Katholischen Ju-
gend) digital vertreten.

einstimmiger Beschluss: auf diözesanen Jugend-Veranstal-
tungen gibt es zukünftig Kaffee, Kakao, Bananen, Schokolade 
und Schokocreme vorzugsweise aus fairem handel. ebenso 
werden für die Küche vorzugsweise regionale produkte er-
worben, kein einweggeschirr genutzt und Getränke in Mehr-

weg-Verpackung gekauft – also nicht mehr in einweg-
pet-Flaschen, tetra-paks oder dosen. der dJFK 

freut sich, wenn die Beschlüsse auch die Grup-
pen vor ort inspirieren und so gemeinsam 

ein zeichen für kritischen Konsum gesetzt 
werden kann.  

ein kleines highlight wartete am 
ende der Versammlung. Jan philipp 
thiele, seit vielen Jahren im dJFK 
aktiv, wurde vom diözesanjugendre-
ferenten mit dem Jubiläumsabzei-
chen für zehn Jahre Mitgliedschaft 

geehrt.
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Kurs Gruppe Leiten 1 der Malteser Jugend 
Köln in Ehreshoven

„… gebt euch die 
Füße und vertragt 
euch  wieder!“

Was haben wir gezittert … vom 22. bis 25. oktober 
sollte unser Gruppe leiten 1 Kurs stattfinden – zu-
nächst war als ort Rursee geplant, dann auf-
grund der pandemie haus Venusberg in 
Bonn und letztendlich konnte der Kurs nur 
an einem ort stattfinden: der Malteser Kom-
mende in ehreshoven. dort trafen sich kurz 
vor dem zweiten lockdown 12 teilnehmer/
innen aus ganz nRW, um gemeinsam die 
Grundlagen des Gruppeleitens zu lernen. 

„auf abstand“ war wohl das Motto dieses 
Kurses, und so konnten die teilnehmenden 
allerhand Spiele und Methoden kennenler-
nen, die sie auch unter „Coronabedingun-
gen“ in der Gruppenarbeit anwenden kön-
nen. highlight waren dabei unter anderem 
die improvisierten Gruppenstunden, die in 
Kleingruppen vorbereitet und dann mit 
allen durchgeführt wurden. 

Große Veränderungen gab und gibt es im 
Kölner diözesanjugendreferat: Seit 1. oktober ist 
 Gabriele Weber Diözesanjugendreferentin. die bis-
herige pädagogische Mitarbeiterin ist seit drei Jahren 

„an Bord“ und kümmert sich neben der ausbildung 
der Gruppenleiter/innen und der Öffentlichkeitsar-
beit nun auch verstärkt um die Gliederungen und den 
dJFK. 

die bisherige Verwaltungsmitarbeiterin Simone 
Unterbörsch verlässt uns leider zum ende des  Jahres. 
Sie ist ebenfalls seit drei Jahren nicht mehr wegzuden-
kender teil des diözesanjugendreferates und wir 
werden sie sehr vermissen! alles Gute für dich, liebe 
Simone, und viel erfolg im neuen Job!

auch im dJFK wird es große Veränderungen geben: 
auf der diözesanjugendversammlung im Januar 
haben wir neuwahl und werden euch in der nächsten 
Spitzenklasse-ausgabe einen neuen dJFK vorstellen. 
Bis dahin erhaltet ihr alle aktuellen infos auf unserer 
Webseite www.malteserjugend-koeln.de und auf un-
serem instagram-account: @malteserjugend50679. 
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Spiritag der Malteser Jugend München  
auf der Alpakafarm

zwischen alpakas und Spiritualität

Wir haben auf der wunderschönen alpakafarm holzner einen 
erkenntnisreichen und spaßigen Spiritag verbracht. Fragt ihr 
euch jetzt, was alpakas mit Spiritualität zu tun haben? einiges!

Bei paulus, einem von Jesus Jüngern, kam es oft anders, als er 
dachte. er erlitt viele Schicksalsschläge, aber mit Gottes hilfe 
konnte er jede her-
ausforderung über-
winden. Genauso 
standen wir auch 
mit den tieren vor 
vielen herausforde-
rungen. Sie wollten 
beispielsweise nicht 
mit uns in die ge-
wünschte Richtung gehen, lieber auf der Wiese grasen … Wir 
mussten uns auf sie einstellen und Gott vertrauen, dass die al-
pakas auf der Wanderung mit uns mitkommen und uns unver-
sehrt wieder auf die alpakafarm zurückbringen würden.

Junior demenzbegleiter:  
Brückenbau zwischen Jung und alt

Bei dem projekt Junior demenzbegleiter geht es um einen Brü-
ckenbau zwischen „Jung“ und „alt“. demenziell erkrankte 
Menschen werden im anfangsstadium ihrer erkrankung von 
Jugendlichen begleitet. die jungen Menschen werden durch 
Schulungen für das thema demenz sensibilisiert und auf ihr 
ehrenamt vorbereitet. ziel des projekts ist es, demenziell verän-
derten Menschen durch das ehrenamtliche engagement der Ju-
gendlichen anteil am gesellschaftlichen leben zu schenken. 
Gleichzeitig sollen Jugendliche Berührungsängste abbauen und 
ihre sozialen Kompetenzen erweitern.

leider konnten wir mit unseren Junior-demenzbegleitern 
nicht wie geplant im november beginnen. der Start wird auf-
grund der aktuellen lage auf 2021 verlegt. erfreulicherweise 
konnten wir zuvor sechs Gruppenleiterinnen gewinnen und 
ausbilden.

Digitale DJV der  
Malteser Jugend Limburg

Ungewohnt, anstren-
gend, spannend!

neu! Ungewohnt! anstrengend! Spannend! 
– So empfanden die delegierten in diesem 
Jahr die diözesanjugendversammlung, die 
zum ersten Mal digital stattfinden musste. 
auch wenn anfangs die Bedenken groß 
waren, ist der dJFK im nachhinein sehr zu-
frieden mit dem Verlauf.

durch verschiedene Möglichkeiten der Be-
teiligung konnten die delegierten sich direkt 
in die Versammlung einbringen und der 
dJFK konnte sich direkte und anonyme 
Rückmeldung holen, wie zufrieden die dele-
gierten mit ihrer arbeit sind und auf welche 
themen der dJFK in zukunft einen Schwer-
punkt legen sollte. zum abschluss der dJV 
gab es noch ein Quiz, an dem sich alle betei-
ligen konnten. auf die zwei Gewinner war-
tet jetzt ein kleines Überraschungspaket. 

diözesanjugendversammlung  
mit neuwahlen

Nikolausaktion der Jugendgruppe Passau-Stadt

adventskarten für passauer 
Senioren bereiteten Freude
im letzten Jahr war vieles anders als gewohnt: Gruppenstunden 
fanden meist nur online statt. nur ganz selten während des Som-
mers waren sie in präsenz möglich. auch die beliebten ausflüge 
und tagesfahrten fielen bei den passauer Maltesern komplett 
dem Coronavirus zum opfer.

die nikolausaktion der Jugendgruppe passau-Stadt aber nicht. 
Ganz im Gegenteil. die Gruppe hatte sich sogar etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen: ihre idee war, zu jedem adventssonn-
tag und auch zum Weihnachtsfest eine selbst gemalte Karte an 
Senioren und Seniorinnen zu senden, die in passau alleine leben.

den Kontakt hierfür stellte die Referentin Soziales ehrenamt 
Rosmarie Krenn her. zu ihrem aufgabengebiet gehört auch der 
Seniorentreff, und so hat sie einen guten Überblick, wer von den 
Besuchern keine oder nicht mehr viele angehörige hat. Sie fand 
zusammen mit Seniorentreff-leiterin andrea Brodschelm 30 
Menschen, die sich jede Woche in der Vorweihnachtszeit auf eine 
neue Karte freuen sollten.

Und sie freu-
ten sich tatsächlich 
sehr darüber: Bereits nach 
dem Versenden der ersten Karte riefen einige empfänger im Ju-
gendbüro an, um sich zu bedanken und ihre große Freude über 
die Überraschung auszudrücken. andrea Brodschelm hat in der 
Vorweihnachtszeit viele „ihrer“ Senioren angerufen und auch 
hier gab es nur positive Rückmeldungen. dass ihre idee so gut 
ankam, darüber freuen sich die beiden Gruppenleiterinnen Julia 
Schübl und Josefa noack ganz besonders.
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online-Gruppenstunden 
Corona hat unsere Gruppenstundenarbeit weitestgehend lahmgelegt und 
wir merken immer wieder, wie sehr allen die Gruppenstunden fehlen. on-
line-Gruppenstunden sind kein wirklicher ersatz für die treffen mit Gleich-
altrigen im Gruppenraum. trotzdem haben wir das experiment gewagt und 
wollten den Kindern und Jugendlichen in der adventszeit drei online-Grup-
penstunden anbieten wie „advent, advent ...“, „Black Stories & Werwolf“ 
oder „Schlag den dJFK“. dabei konnten sich teilnehmende aus der ganzen 
diözese zuschalten. Vorab wurden fleißig Material-päckchen an die teilneh-
menden verschickt. Und so war die Freude über die „ersatz“-Gruppenstun-
den auch groß. 

im november 2020 gab es 
eine premiere bei der diö-
zesanjugendversammlung 

– sie fand zum ersten Mal 
digital statt. Was anfangs 
eine als große herausfor-
derung schien, entpuppte 
sich als nette alternativlö-
sung. leider fielen unsere 
jährliche Fortbildung und 
der gemütliche abend zur 
dJV aus. Um den dele-
gierten und Gästen trotz-
dem ein gemütliches Fee-
ling zu ermöglichen, er-
hielten sie ein paar tage 
vor der Versammlung ein 
dJV-paket mit kleinen 
aufmerksamkeiten. 

nachdem bei der Ver-
sammlung die Formalien, 
die Budgetplanung und 
tätigkeitsberichte bespro-
chen worden waren, 
wurde der „alte“ dJFK 
verabschiedet und der hö-
hepunkt des tages kam: 
unsere demokratischen 
Wahlen.

herzl ichen Glück-
wunsch an 1  Andrea 
Geischeder als neue Jug-
endsprecherin, ihrer Stell-
vertreterin 2  Celina Lin-
dinger und 3  Bettina 
Pfanzelt als Jugendvertre-
terin. Wir freuen uns auf 
die nächsten beiden Jahre 
mit euch im team.

als Kassenprüferinnen 
konnten Hannah Stoppe 
und Tim Öhler gewonnen 
werden. herzlicher dank 
geht an Jugendseelsorger 
4  Christoph Stürzer und 
diözesanleiterin Stepha-
nie Baronin Freyberg, 
sowie die ehemaligen Jug-
endsprecher/in Andreas 
Bartmann und Carolin 
Puchstein, die uns in den 
vergangenen Jahren tat-
kräftig unterstützt haben. 

    
  5   Alessa Böhm
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Diözesanjugendversammlung 2020  
der Malteser Jugend Osnabrück

digitale premiere geglückt

am 13. September fand die diözesanjugendversammlung der Malteser 
Jugend der diözese osnabrück statt. aufgrund der Corona-pandemie 
und nach abwägung des Gesundheitsrisikos hatte der diözesanjugend-
führungskreis entschieden, die Versammlung in diesem Jahr digital 
durchzuführen.

Moderiert wurde die Videokonferenz von diözesanjugendsprecher 
Michael arling und diözesanjugendreferentin Jessica Sieker. Vertreten 
waren die Gliederungen alfhausen, Bockhorst-Rhauderfehn, hagen 
a.t.W., lingen, Melle, papenburg und Wallenhorst.

nach der Begrüßung der delegierten, der Vorstellung der tagesord-

nung und einigen technischen hinweisen erwartete die teilnehmenden 
ein Videoimpuls von diözesanjugendseelsorger harald niermann. da-
rauf folgte der tätigkeitsbericht der diözesanebene, in dem mit einer 
Fotoshow von den aktionen der letzten zwei Jahre berichtet wurde. an-
schließend informierte Bundesjugendvertreterin Sina tiemann über 
neuigkeiten von der Bundesebene. danach stellten die ortsjugendspre-
cherinnen und -sprecher die tätigkeitsberichte ihrer Gliederungen vor. 
dabei wurde sich auch über die aktuelle Situation ausgetauscht: in eini-
gen orten finden bereits wieder Gruppenstunden „mit abstand“ statt, 
andere Gruppen halten vorerst digital Kontakt.

larissa niermann nutzte die Gelegenheit, sich von den ehrenamtli-
chen zu verabschieden – sie wird ab oktober ihr Berufsanerkennungs-
jahr in einer Jugendbildungsstätte des Bistums absolvieren. zum ab-
schluss gab Jessica Sieker eine Vorschau auf kommende Veranstaltun-
gen und lud zum diözesanlager (11.–13. Juni, lorup) ein.

„ameland“ war die erste größere Veranstaltung 
der Malteser Jugend in der diözese Münster im 
Jahr 2020 – und zwar im oktober! das a-team 
(Vorbereitungs-team der traditionellen herbst-
freizeit auf ameland) hatte am Wochenende zum 

„amelandtag“ ins diözesanjugendzentrum Wel-
bergen geladen. Rund 40 der angemeldeten für 
die herbstfreizeit folgten diesem Ruf.

die Kinder, Jugendlichen und jungen erwach-
senen aus Brock, emsdetten, dorsten und Kalkar 
genossen das erste gemeinschaftliche zusam-
menkommen mit lagerfeuer, outdoor-Spielen, 
holländischer „patat“ und Singen „auf abstand“ 
in diesem Jahr. „dieser tag soll ein kleines trost-
pflaster für die vielen absagen in diesem Jahr 
sein“, so Kathrin hüing (Jugendvertreterin). 

„Wir treffen uns hier unter strengen hygiene-auf-
lagen. trotzdem merkt man, wie gut es allen tut, 
endlich wieder zusammenzukommen.“ 

die Mitglieder des a-teams und des dJFK 
Münster zeigten sich mit der Gestaltung des 
tages, dem verantwortungsvollen Verhalten ihrer 
Schützlinge hinsichtlich der hygienevorgaben 
und den Rückmeldungen der teilnehmenden 
sehr zufrieden. die Malteser Jugend in der diö-
zese Münster blickt optimistisch auf das Jahr 
2021. „das war ein toller Wiedereinstieg. im 
nächsten Jahr wollen wir unsere traditionellen 
Veranstaltungen wieder in veränderter Form 
stattfinden lassen. in unserem Jugendverband 
sind die Ferienfreizeiten und zeltlager einfach 
unverzichtbar“, betont Kathrin hüing am ende 
des ereignisreichen amelandtags.

Gruppenleiterstammtisch  
mit tea-tasting 

am 21. november war es wegen der Corona-be-
dingten einschränkungen leider nicht möglich, 
die anstehende Gruppenleiterrunde mit anschlie-
ßendem Stammtisch wie geplant in der Gliede-
rung Bockhorst-Rhauderfehn durchzuführen. 
also musste ein neuer plan her: als dJFK wollten 
wir ein gemütliches Beisammensein via teams-
Videokonferenz anbieten. Und wie könnte man 
einen nachmittag besser verbringen, als mit der 
einen oder anderen gemeinsamen tasse tee und 
netten Gesprächen?

Um das Ganze noch ein bisschen interessanter 
zu gestalten, entstand die idee, ein tea-tasting 
durchzuführen. dazu verschickte Jugendreferen-
tin Jessica Sieker im Vorfeld kleine päckchen mit 
sieben verschieden gefüllten teefiltern, die nur 
mit nummern versehen waren. außer der jewei-
ligen ziehzeit und der unterschiedlichen Gerü-
che gab es keine hinweise auf die teesorten.

nach einer kurzen gemeinsamen Gruppenlei-
terrunde begann das langersehnte probieren der 
einzelnen teesorten. es wurde heiß diskutiert, ob 
es sich um grünen oder schwarzen tee und um 
Kirsch- oder Cranberrygeschmack handelt. Bei 
der teesorte Rooibos Vanille waren sich alle so-
fort einig. Spannend war am ende die auflösung 
der teesorten mit ihren einzelnen zutaten. es 
war  ein sehr schöner nachmittag mit viel Spaß, 
leckerem tee und guten Gesprächen, der (da 
waren sich alle teilnehmer einig) nach einer Wie-
derholung schreit.

Wir verleihen und vermieten

Wir freuen uns, wenn unsere Spielgeräte und Räumlichkeiten von Gruppen 
der Malteser Jugend genutzt und mit leben gefüllt werden. Seit einigen 
Jahren verfügen wir über ein Spielemobil, eine Hüpfburg und unser 
 Diözesanjugendzentrum in Welbergen. 

Unser Jugendzentrum kann als Selbstversorgerhaus optimal für Füh-
rungskräfte-Fortbildungen, Gruppenleiterinnen-Schulungen und Work-
shops sowie für gemeinsame Wochenenden und auch kleinere zeltlager 
genutzt werden. auch in der Coronazeit ist es durch ein hygienekonzept 
teilweise möglich, dort mit Gruppen von etwa 10 personen zu übernachten 
oder auch nach absprache mit dem lagezentrum größere tagesveranstal-
tungen auf abstand stattfinden zu lassen. hierfür bieten sich vor allem 
unser großer Seminarraum sowie die alte tenne an.

außerdem kann auch unser Spielemobil gemietet werden. es ist ein klei-
ner anhänger, den ihr für Gruppenstunden, aktionen in eurem ort und 
andere Veranstaltungen ausleihen könnt. das Spielemobil begleitet uns 
schon seit Jahren auf das pfingstzeltlager, zur amelandfreizeit, zu Jubiläen 
und weiteren aktionen in der diözese. es wird ständig auf dem neuesten 
Stand gehalten und wurde im herbst 2020 mit neuen Spiel- und Bastelma-
terialien ausgestattet. alles ist in praktischen Kisten verpackt. darin findet 
ihr unter anderem verschiedene Ball- und Wurfspiele, Wikingerschach, Ma-
terial für erlebnispädagogische Übungen, teppiche, eine Buttonmaschine 
und vieles mehr. eine genaue liste bekommt ihr bei interesse im diözesan-
jugendreferat. außerdem könnt ihr auch eine Hüpfburg in Form eines Ret-
tungswagens leihen, die 
ebenfalls auf einem klei-
nen anhänger transpor-
tiert wird. 

   
 

www.malteserjugend-
muenster.de (> leihen 
& Mieten) 
infos auch direkt bei 
annalena im diöze-
sanjugendreferat.

 ReGional  ReGional

o
sn

ab
rü

ck
M

ü
n

ster

Amelandtag der Malteser Jugend 
Münster in Welbergen

Von überall sind 
wir gekommen
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Digitale Diözesanjugendversammlung der MJ Regensburg

herausforderung, die auch Spaß macht
am 14. november tagte die diözesanjugendversammlung via 
teams. auf der tagesordnung standen neben einem Rückblick 
auf die vergangenen Monate inklusive der Berichte aus den 
Gliederungen auch die neuwahlen und es wurde der Kurs für 
2021 gesetzt. Getreu dem Motto „Malteser Jugend Regensburg 

… durch nichts zu stoppen!“ wollen wir uns Corona weiterhin 
stellen und unseren Malteser Kindern und Jugendlichen einen 
geschützten Raum mit spannenden angeboten bieten. 

zu Beginn der pandemie stellte Corona eine große hürde für 
uns dar. doch es zeigte sich schnell, dass wir die hürde mit 
hilfe neuer, digitaler, aber auch analoger angebote überwinden 
können. deshalb betrachten wir Corona nicht mehr als hürde, 
sondern vielmehr als herausforderung, die viel Motivation, 
durchhaltevermögen, innovation und zusammenhalt erfordert. 
Und dabei können wir mit Freude feststellen: es macht auch 

Spaß! es kostet viel zeit – aber ja, das Vorbereiten und durch-
führen von digitalen Gruppenstunden, Challenges und weite-
ren aufgaben bereitet uns auch große Freude.

Gleichzeitig wächst natürlich die Vorfreude auf Veranstaltun-
gen und Gruppenstunden vor ort. einige Gruppenstunden 
konnten dank ausführlicher hygienekonzepte und aufwendi-
ger ausarbeitungen der Gruppenleiter/innen bereits wieder 
durchgeführt werden. 

nichtsdestotrotz hoffen wir sehr, ab Juni 2021 wieder in der 
großen Malteser Jugend-Gemeinschaft zusammenkommen zu 
können. Wir drücken die daumen, dass wir im Sommer ge-
meinsam an den Rannasee fahren können, denn ein Jahr ohne 
unser hüttenlagerwochenende ist für uns kaum vorstellbar. 
auch unseren tagesausflug, den wir coronabedingt absagen 
mussten, wollen wir nächstes Jahr nachholen.
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Alles anders – Paderborner 
Diözesanjugend versammlung  
goes digital 

Gegenseitige  
Bereicherung,  
gutes Gespräch
Schon seit anfang dieses Jahres stehen wir vor 
immer neuen herausforderungen – bedingt 
durch die von dem CoVid-19-Virus ausgelöste 
pandemie. Wie gehen wir in der diözese pader-
born damit um? Welche Möglichkeiten konnten 
wir wahrnehmen? 

als sich immer mehr zeigte, dass es keine Ver-
sammlung von etwa 70 personen in präsenz-
form geben kann, wurde umgeschwenkt auf das 
digitale Modul teams. durch diverse bereits 
 digital gestaltete Besprechungen kannte man die-
ses bereits, doch für eine Versammlung dieser 
Größe war nochmal mehr Vorwissen nötig. So 
wurden digitale Räume erschaffen, viele Vorab-
besprechungen gehalten und einladungen ver-
schickt.

am 21. november war es dann so weit und wie 
geplant wurde die Versammlung vom ehemali-
gen diözesanjug-
endsprecher Bastian 
Ruhrmann eröffnet. 
Unter der Modera-
tion von Julian dar-
win konnten alle ta-
gesordnungspunkte 
abgehandelt werden. 
auch diskussionen 
und der austausch 
zwischen den teil-
nehmenden wurden 
so nicht zu einem ge-
sichtslosen durchein-
ander, sondern zu 
einer gegenseitigen 
Bereicherung und 
einem guten Gespräch. 

eine große herausforderung war die digitale 
Umsetzung der Wahlen, aber auch diese wurde 
gemeistert. die Diözese Paderborn hat einen 
neuen DJFK. Sophie henksmeier ist neue diöze-
sanjugendsprecherin, Simone Goerigk und Bas-
tian Ruhrmann sind die stellvertretenden diöze-
sanjugendsprecher und Sebastian Justin und 
Rosemarie Knüttel neue Jugendvertreter. Joschua 
Janzen wurde als BdKJ-Vertreter gewählt. 

  Gemeinschaft und Nächstenliebe trotzdem leben

  Gruppenstunden  
im lockdown –  
neue Wege gehen

Seit März ist alles anders. erster Ge-
danke: keine Gruppenstunden, keine 
Gemeinschaft, keine aktionen mehr 
für eine lange zeit. 

doch damit haben wir uns und auch 
die Gruppenkinder unterschätzt. 
denn die herzen aller schlagen weiter, 
jeder sucht Möglichkeiten, jede kleine 
Chance wird genutzt. onlinegruppen-
stunden entstehen. So wurde gemein-
sam gebastelt, gespielt, Sport gemacht 
und sogar gebacken. die Bilder zei-
gen digitale Gruppenstunden der 
Malteser Jugend lippstadt unter der 
leitung von patricia hohenberger 
und Jennifer lippert. 

auch Gespräche mit dem diöze-
sanjugendseelsorger wurden in digitalen Gruppenstunden möglich und 
waren in anbetracht der Belastungen, die Kinder und Jugendliche ge-
rade aushalten, etwas sehr Wohltuendes. doch nicht nur digitale ange-
bote konnten wahrgenommen werden. Jugendliche halfen Menschen, 
kauften für sie ein oder malten Bilder. 

Somit können wir frohen Mutes auf die nächste zeit blicken, denn wir 
wissen: Wir als Malteser Jugend finden einen Weg, Gemeinschaft und 
nächstenliebe zu leben und Begegnungen auch digital zu ermöglichen.

 ReGional
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Was lief 2020 noch?

>> der dezember stand unter dem Motto „Malteser Jugend Weihnachtsmalerei“. die 
aktion „Kinder malen gegen die isolation“ war bereits im Frühjahr ein großer 
erfolg – nun ging sie in die zweite Runde: Unter dem Motto „Malen gegen die 

isolation: Weihnachtsgrüße“ haben junge 
Künstler versucht, alten oder einsamen 
Menschen eine Freude zu machen.

>> außerdem fand die erste digitale 
DJFK-Sitzung des neugewählten diöze-
sanjugendführungskreises statt. Von den 
eigenen erwartungen über gemeinsame 
ziele bis hin zur aufgabenverteilung – 
es gab einiges zu besprechen.

>> darüber hinaus starteten wir im de-
zember mit einem Gruppenleiter-
stammtisch, um alle Gruppenleitungen 
besser zu vernetzen, ideen auszutau-
schen und gemeinsam lösungen zu fin-
den.

>> Und was durfte im dezember natürlich nicht fehlen? 
Richtig: Weihnachtsfeiern! zwar nicht gemeinsam vor ort, aber zumindest in di-
gitaler Form wollten wir mit unseren Malteser Kindern und Jugendlichen das Jahr 
Revue passieren lassen und optimistisch ins neue Jahr blicken.
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Dezentraler Diözesanjugendtag der  
Malteser Jugend Trier

„Malte Jones und der  
verschollene Schatz“
als pilotprojekt führten wir in 2020 zum ersten Mal eine diözesan-
veranstaltung dezentral in den ortsgliederungen durch.

Unser diözesanjugendtag, der zweitägig in Merzig geplant war, 
konnte so als tagesveranstaltung in den Jugendgruppen stattfin-
den. 

in der Vorbereitung wurden zum teil größere Räumlichkeiten 
gesucht, sodass insgesamt 63 Kinder und Jugendliche in sieben 
ortsgruppen dabei sein konnten.  

Unser programm-team plante eine große Schatzsuche mit Malte 
Jones, die die Gruppen in eigenregie vor ort durchführten. hierzu 
wurden vorab pakete mit Materialien und einem Schatz an die 
Gruppenleitungen versendet. auch gemeinsame elemente sollten 
nicht fehlen: So feierten wir zur eröffnung einen Gottesdienst mit 
dem lebacher Stadtjugendseelsorger hermann zangerle über un-
seren Youtube-Kanal und beendeten den tag mit einer gemeinsa-
men teams-Konferenz. dank der prima Unterstützung der Grup-
penleitungen konnten fast alle Gruppen dabei sein, und es war 
schön, sich endlich mal wiedersehen zu können – wenn auch digi-
tal!

#Reboot der Malteser Jugend Speyer im Kloster Bad Wimpfen

herunterfahren,  
innehalten, Kraft tanken
ein Wochenende zum herunterfahren und innehalten sowie zur Reflexion und 
zum austausch hat eine zehnköpfige Gruppe, bestehend aus Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleitern, anfang august im Kloster Bad Wimpfen verbracht. die Ver-
anstaltung ermöglichte nach dem etwas tristen Frühjahr einen tapetenwechsel 
und das erfahren von Gemeinschaft. ausgearbeitet, vorbereitet und durchgeführt 
von zwei ehrenamtlichen konnte sich die Gruppe über kleine Spiele, Workshops 
und einen Besuch im örtlichen Freibad freuen. ein herzliches dankeschön an die 
organisator/innen für dieses engagement!  

alle teilnehmenden waren sichtlich froh über das angebot. Sie ließen sich gerne 
durch das bunte programm führen und nutzen die Gelegenheit zur Besinnung 

sowie zum dialog mit den anderen. 
die besondere Stimmung des Wo-
chenendes wurde vor allem bei 
einer kleinen andacht in der Ka-
pelle sowie einem abendspazier-
gang entlang des neckars spürbar. 

zukünftig soll, dann hoffentlich 
ohne Corona, ein solches Besin-
nungswochenende zum festen 
Bestandteil unseres Jahrespro-
gramms werden. einen Moment 
innehalten, Kraft tanken und 
sich gegebenenfalls neu aus-
richten lohnt sich schließlich 
immer.

 ReGional  ReGional
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Gruppenleiterwochenende im Weinberg  

in Burrweiler

handgepresster 
traubensaft
das endergebnis von ca. 220 litern handge-
presstem traubensaft kann sich durchaus 
sehen lassen! dem vorangegangen waren ei-
nige Stunden traubenerntelese im Weinberg, 
was als Gruppe jedoch mehr Spaß als arbeit 
war. ausgepresst wurden die trauben per 
hand – nach einem Geschmackstest können 
wir sagen: es war ein ganz besonderes event 
mit leckerem ergebnis! die gemütlichen 
abende mit gemeinsamem Grillen, lagerfeuer und Spielen rundeten das Wochen-
ende ab. 

ein großes dankeschön geht an die Familie Bachtler aus Burrweiler, auf deren 
Weingut wir zu Gast sein durften, sowie an das ehrenamtliche Vorbereitungsteam.

Austausch auch in  
Corona-Zeiten 

Sprecherrat  
digital
der Sprecherrat soll die Vernetzung 
sowie den austausch der Gliede-
rungen untereinander, aber auch 
mit dem dJFK verbessern. dazu 
treffen sich zusätzlich zur dJV, ein-
mal im Jahr alle ortsjugendspreche-
rinnen und -sprecher sowie die Mit-
glieder des dJFK. im herbst fand 
bereits die zweite auflage dieser 
Veranstaltung – digital – statt.

nach einer kurzen einführung 
ging es um den aktuellen Stand in 
den Gliederungen, die coronabe-
dingten herausforderungen, mögli-
che lösungsansätze, die Kommuni-
kation untereinander sowie die Jah-
resplanung für 2021. aus den 
Gesprächen ergaben sich einige 
neue ideen, Verknüpfungs- und an-
satzpunkte.

trotz des digitalen Formats zogen 
alle teilnehmenden am ende des 
tages ein positives Feedback.

dankeschön für 
 Gruppenleitungen 
und helfer/innen
all unsere Gruppenleitungen und 
helfer/innen bei diözesanen ange-
boten standen in diesem Jahr vor 
besonderen herausforderungen.

Für ihr engagement, ihr durch-
halten und ihre Unterstützung be-
dankte sich der dJFK in diesem Jahr 
in etwas anderer Form: und zwar 
mit einem präsent-paket.

Mit den inhalten konnte ein ge-
meinsamer abend in der ortsglie-
derung verbracht werden.

Statt dea-nächten Gruppenstun-
den zu „Schöpfung“ und „Flucht“

die liturgischen „etwas anderen“-nächte für Kinder und Jugendliche konnten in 
diesem Jahr leider nicht stattfinden. dafür erarbeitete unser planungsteam tolle 
Gruppenstunden zu den themen „Schöpfung“ (Kinder bis 13 Jahre)  und „Flucht“ 
(Jugendliche ab 13 Jahre), die in den ortsgruppen durchgeführt werden können. 
Materialpakete können im diözesanjugendreferat bestellt werden.



 

Hier findest du alles zur 

Malteser Jugend Deutschland

www.malteserjugend.de 

  Instagram  

malteserjugenddeutschland  

(#MalteserJugend #MaJu #Malteser)

 f   Facebook  

Malteser Jugend Deutschland

  YouTube  

Malteser Jugend Deutschland

 Spotify  

Malteser Jugend

und der Malteser Jugend
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www.malteser.de
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Hier findet  

ihr alles rund ums  

Bundesjugendlager

www.malteserjugend-bundeslager.de

Instagram:  

malteser_bujula

 f Facebook:  

Malteser Jugend Bundeslager

  YouTube:  

Malteser Jugend Bundeslager

f

auf vielen internet- u
n

d
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cial-M
edia-Kanälen präsent

 
Wo überall im Netz  

findet man denn die Neuigkeiten 
und aktuellsten News der  

Malteser Jugend?

Hier möchten wir euch unsere Internet-  

und Social-Media-Kanäle vorstellen.  

Wir freuen uns, wenn ihr uns folgt und  

uns verlinkt, so dass wir auf jeden Fall  

mitbekommen, was bei euch  

vor Ort so los ist!


